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•	 Stellen Sie im Zusammenhang mit der 
Nutzung der MyoTrain außergewöhnliche 
Veränderungen – z. B. die Zunahme von 
Beschwerden – an sich fest, unterbre-
chen Sie die Nutzung und suchen Sie 
umgehend einen Arzt auf.

•	 Wenn Sie Ihr Bauerfeind-Produkt auf-
grund akuter Beschwerden / Verletzun-
gen nutzen möchten, holen Sie vor der 
ersten Verwendung dringend professio-
nellen medizinischen Rat ein und beach-
ten diesen. Es können indikationsbeding-
te Einschränkungen vorliegen, über die 
das Fachpersonal aufklärt. Insbesondere 
könnte das Führen von Fahrzeugen, 
anderen Fortbewegungsmitteln oder Ma-
schinen nur eingeschränkt möglich sein. 
Im Zweifel raten wir, auf vorbezeichnete 
Tätigkeiten einstweilen zu verzichten.

	
Enthält Naturkautschuklatex 
(Elastodien); dies kann bei Über
empfindlichkeit zu Hautreizungen 
führen. Legen Sie die Bandage ab, 
wenn Sie allergische Reaktionen 
bemerken. 

Kontraindikationen
Nebenwirkungen, die den gesamten Or-
ganismus betreffen, sind bis jetzt nicht 
bekannt. Bei nachfolgenden Krankheits-
bildern ist die Anwendung des Produktes 
nur nach Rücksprache mit Ihrem Arzt 
angezeigt:
•	 Hauterkrankungen / -verletzungen im 

versorgten Körperabschnitt, insbeson-
dere bei entzündlichen Erscheinungen; 
ebenso aufgeworfene Narben mit An-
schwellung, Rötung und Überwärmung

•	 venöse Insuffizienz, insbesondere bei 
Varicosis (sog. Krampfadern)

•	 Empfindungsstörungen des Beins auf 
Grund neurologischer Veränderungen

•	 Durchblutungsstörungen des Beines 
(z. B. Diabetes mellitus)

•	 Lymphabschlussstörungen und unklare 
Weichteilschwellungen

Anwendungshinweise

Anlegen
(Bild 1) Legen Sie die MyoTrain im Stehen, 
bei entspanntem Bein und leichter Knie-
beuge an.
Ziehen Sie die Bandage an, indem der 
hintere Velourstreifen (außen) mittig über 
dem verletzten Muskelbereich positioniert 
wird. Der gesamte Verletzungsbereich 
muss dabei von der Bandage abgedeckt 
sein.
(Bild 2) Rollen Sie nun den oberen Rand 
der Bandage ca. zwei Drittel zurück – nach 
distal (unten).
(Bild 3) Legen Sie die große Pelotte 
(Funktionspelotte) an die betroffene Stelle 
des Oberschenkels. Zur Druckerhöhung 
kann die kleinere Pelotte (Akutpelotte) 
optional eingesetzt werden. Danach rollen 
Sie die Bandage wieder zurück nach oben. 
Achten Sie dabei auf einen möglichst 
faltenfreien Sitz.

Sehr geehrte Patientin, 
sehr geehrter Patient,

vielen Dank, dass Sie sich für ein 
Bauerfeind-Produkt entschieden haben.

Jeden Tag arbeiten wir an der Verbesserung 
der medizinischen Wirksamkeit unserer 
Produkte, denn Ihre Gesundheit liegt uns 
am Herzen. Bitte lesen und beachten Sie 
die Gebrauchsanweisung sorgfältig. Bei 
Fragen wenden Sie sich an Ihren Arzt oder 
Ihr Fachgeschäft.

Zweckbestimmung
MyoTrain ist ein Medizinprodukt. Sie ist 
eine Bandage mit einstellbarer Kompres-
sion zur Behandlung von Muskelverletzun-
gen des Oberschenkels.

Indikationen
•	 Muskelverhärtung
•	 Muskelzerrung
•	 Muskelprellung (sogenannter Pferde-

kuss)
•	 Muskelfaserriss
•	 Muskelfaserbündelriss, bspw. der 

rückseitigen Oberschenkelmuskulatur 
(Hamstrings)

•	 Verletzung der Fascia lata
•	 Posttraumatische, postoperative Reiz

zustände
•	 Prävention / Rezidivprophylaxe

  Anwendungsrisiken
•	 ���Das Produkt ist zur unmittelbaren 

Versorgung und zur Prophylaxe von 
Folgeverletzungen für den Patienten 
vorgesehen.

•	 Wurde Ihnen die MyoTrain verschrieben, 
sprechen Sie die Nutzung und Anwen-
dungsdauer bitte mit Ihrem Arzt ab. Er 
informiert Sie auch darüber, ob und mit 
welchen anderen Produkten die MyoT-
rain zeitgleich genutzt werden kann.

•	 Bitte beachten Sie ohne Ausnahme 
die Hinweise, die Sie bei Erwerb der 
MyoTrain erhalten haben, sowie die 
Gebrauchsanweisung. 

•	 Bei unsachgemäßer Anwendung oder 
auch eigenmächtiger Veränderung des 
Produkts können Schäden entstehen 
und die Gewährleistung entfällt.

•	 Die Bandage entfaltet ihre Wirkung vor 
allem bei körperlicher Aktivität. Legen 
Sie die Bandage während längerer 
Ruhepausen ab – z. B. Schlafen, langes 
Sitzen.

•	 Vermeiden Sie Kontakt mit fett- und 
säurehaltigen Mitteln, Salben und 
Lotionen.

•	 Alle von außen an den Körper angeleg-
ten Hilfsmittel können, wenn sie zu fest 
anliegen, zu lokalen Druckerscheinungen 
führen oder auch in seltenen Fällen 
durchlaufende Blutgefäße oder Nerven 
einengen. In solchen Fällen lockern 
Sie bitte die Gurte bzw. den Verschluss 
einwenig und lassen ggf. die korrekte 
Passform und Größe der Orthese über-
prüfen.



(Bild 4) Bringen Sie die Klettbänder gerade 
auf dem hinteren Velourstreifen an. Dabei 
müssen die Gurte von hinten unten nach 
vorne oben geführt sein. Die kurzen Gurte 
befinden sich unten, die langen oben.
(Bild 5) Auf den vorderen Velourstreifen ist 
das Gegenzugsystem (Ringösen) aufzule-
gen. Dabei ist darauf zu achten, dass die 
Gurte glatt durch die Ösen geführt werden.
(Bild 6) Mit dem unteren Gurtepaar be-
ginnend den jeweils inneren und äußeren 
Gurt gleichzeitig festziehen und ankletten. 
Der Bandagen- und Gurtdruck ist bei ge-
beugtem Knie so leicht einzustellen, dass 
der Patient zwar Kompressionsdruck, aber 
keinen Schmerz verspürt.
Ist die Grundeinstellung wie oben be-
schrieben einmal korrekt erfolgt, ist ein 
leichtes An- und Ablegen der Bandage 
durch alleiniges Öffnen und Schließen der 
Gurte möglich. Dabei ist darauf zu achten, 
dass die Grundpositionierung für den 
Verlauf der Gurte nicht verändert wird.

Verwendung der Pelotten
Die nachfolgenden Punkte zeigen Ihnen 
die verschiedenen Anwendungsmöglich-
keiten der einzulegenden Pelotten, je nach 
Stadium der Behandlung:
1.	Unmittelbar nach der Verletzung: Legen 

Sie die kleine Akutpelotte direkt auf die 
verletzte Stelle. Darüber legen Sie dann 
die größere Funktionspelotte. Beide 
Pelotten können vorgekühlt werden. 
Nach etwa 24 Stunden ist die erhöhte 
Kompression durch die Akutpelotte nicht 
mehr erforderlich.

2.	In der Folgezeit: Die größere Funktions-
pelotte kann weitergetragen werden, 
insbesondere bei Wiederaufnahme des 
Trainings. (Bild 7) Je nach Bedarf kön-
nen Sie die Seitenflügel der Funktions
pelotte an beiden Seiten einschlagen.

3.	Langfristig: Zur Prävention bei sport-
lichen Belastungen kann die MyoTrain 
ohne Pelotten getragen werden.

Reinigungshinweise
Hinweis: Setzen Sie die Bandage nie di-
rekter Hitze aus (z. B. Heizung, Sonnenein-
strahlung, Lagerung im Pkw). Schäden am 
Material sind möglich. Dies kann die Wirk-
samkeit der Bandage beeinträchtigen 
Bitte beachten Sie die Pflegehinweise auf 
dem Einnähetikett. Es befindet sich am 
oberen Rand der Bandage.
Wir empfehlen MyoTrain bei 30 °C Hand
wäsche separat mit einem Flüssigwasch-
mittel (kein Vollwaschmittel) zu waschen. 
Beachten Sie dabei bitte folgende Hin
weise:
1.	Entfernen Sie die Gurtkomponenten 

vom Gestrick und reinigen Sie die 
Bandage einzeln. 

2.	Gurtkomponenten und Pelotten können 
ebenfalls bei Bedarf einzeln per Hand
wäsche gereinigt werden.

3.	MyoTrain ist nicht trocknergeeignet.

Bei Reklamationen wenden Sie sich an 
den Händler, von dem Sie das Produkt 
erhalten haben.  

Hinweis: Nur gereinigte Ware wird bear-
beitet.

Hinweise zum Wiedereinsatz 
Das Produkt ist zur Individualversorgung 
eines Patienten oder einer Patientin 
vorgesehen.

Gewährleistung
Es gelten die gesetzlichen Bestimmungen 
des Landes, in dem das Produkt erworben 
wurde. Vermuten Sie einen Gewährleis
tungsfall, wenden Sie sich bitte zunächst 
direkt an denjenigen, von dem Sie das 
Produkt erworben haben. Das Produkt ist 
vor Gewährleistungsanzeige zu reinigen. 
Wurden die Hinweise zum Umgang und zur 
Pflege der MyoTrain nicht beachtet, kann 
die Gewährleistung beeinträchtigt oder 
ausgeschlossen sein. Die Gewährleistung ist 
ausgeschlossen bei:
•	 nicht indikationsgerechter Anwendung
•	 Nichtbefolgen der Anweisung des 

Fachpersonals
•	 eigenmächtiger Produktveränderung

Haftungshinweise
Nehmen Sie keine Selbstdiagnosen oder 
Selbstmedikation vor, es sei denn Sie 
gehören zum medizinischen Fachpersonal. 
Suchen Sie vor dem ersten Einsatz unseres 
Medizinproduktes dringend aktiv den Rat 
eines Arztes oder des geschulten Fach-
personals, da nur so die Wirkung unseres 
Produktes auf Ihren Körper bewertet und 
ggf. durch persönliche Konstitutionen entste-
hende Anwendungsrisiken ermittelt werden 
können. Befolgen Sie den Rat dieses Fach-
personals, sowie sämtliche Hinweise dieser 
Unterlage / der deren – auch auszugsweiser 
– Online-Darstellung, (auch: Texte, Bilder, 
Graphiken etc.). 
Bleiben nach der Konsultation mit dem 
Fachpersonal Zweifel, nehmen Sie bitte 
mit ihrem Arzt, Händler oder direkt mit uns 
Kontakt auf.

Meldepflicht
Aufgrund regionaler gesetzlicher Vorschrif-
ten sind Sie verpflichtet, jeden schwer-
wiegenden Vorfall bei Anwendung dieses 
Medizinproduktes sowohl dem Hersteller als 
auch dem BfArM (Bundesinstitut für Arznei-
mittel und Medizinprodukte) unverzüglich zu 
melden. Unsere Kontaktdaten finden Sie auf 
der Rückseite dieser Broschüre.

Entsorgung
Bitte entsorgen Sie das Produkt nach 
Nutzungsende entsprechend der örtlichen 
Vorgaben.

Materialzusammensetzung
Polyamid (PA), Eisen mit Polyamid (Fe mit 
PA), Elastodien (ED), Polyurethan (PUR), 
Silikon (SI), Viskose (CV), Polyester (PES)
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